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Großer Umbau im Haus Peinten für 
komfortables Wohnen

Am Bild: Bürgermeister Gerhard Pirih, SHV Vorsitzender Bürger-
meister Gottfried Mandler, Heim- und P�egedienstleiterinnen 
Katharina Lugger und Erika Stonig, SHV Direktor Thomas Schell 
und Haustechniker Norbert Berntaler.

Mit einem fulminanten Stimmgewitter begleitete der Carinthia 
Chor Millstatt die große Eröffnungsfeier im Haus Peinten.

Besuch aus dem Haus Albertini. Direktor Thomas Schell mit 
P�egedienstleiterin Angelika Sagmeister, DGKP Christine Lien-
bacher, DGKP Carmen Morgenstern und Bewohnerinnen vom 
Seniorenhaus.

Vor genau 60 Jahren wur-
de das Haus Peinten er-
öffnet. Bereits 1998, 1999 
und 2004 wurden größere 
Umbauten durchgeführt, 
um auf die Bedürfnisse der 
Bewohner besser eingehen 
zu können. Saniert wurden 
neben Fenster und Böden 
die Wandverkleidungen 
sowie die Beleuchtung. Die 
Badezimmer wurden kom-
plett runderneuert, wobei 
man speziell auf die Platz-
bedürfnisse bei der P�ege 
und genügend Haltevor-
richtungen für die Sicher-
heit Rücksicht nahm.
Auch die Gänge und der 
Aufenthaltsbereich wur-
den, bei laufendem Be-
trieb, saniert. Hier bewies 
unser Team eine sehr gute 
Organisation und beson-
ders viel Fingerspitzenge-
fühl.
Nach nur einem halben Jahr 

Bauzeit war es soweit. Am 
5. Oktober 2018 fand die 
große Eröffnungsfeier mit 
Segnung der neuen Zim-
mer statt. Musikalisch be-
gleitete uns der Carinthia 
Chor Millstatt, der unter 
der Leitung von Bernhard 
Zlanabitnig unser Haus be-
sonders schön zum Klingen 
brachte. Wir freuten uns, 
unter den Gästen auch den 
Spittaler Bürgermeister 
Gerhard Pirih mit Vzbgm. 
Andreas Unterrieder, Bgm. 
Wolfgang Klinar aus See-
boden und Bgm. Christian 
Genshofer aus Trebesing 
sowie Vzbgm. Claus Faller 
aus Gmünd begrüßen zu 
dürfen. Besonders gefreut 
haben wir uns über den 
Besuch der Heim- und P�e-
gedienstleiterinnen Eva 
Saxer aus dem Haus Mari-
enheim und Sylvia Auernig 
vom Haus Gmünd.
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Im ganzen Haus �nden sich kleine „Wohnzimmer“. Ein schönes 
Ambiente zum Plaudern, Lesen oder einfach zum „Berg schaun“.

Die neuen Badezimmer sind frisch und freundlich anzusehen. 
Die Größe ist ein besonderes Plus und bietet genügend Platz bei 
Hilfe durch unser P�egepersonal.

Helle Zimmer mit Daheimgefühl. Wir legen sehr viel Wert dar-
auf, dass sich unsere Bewohner zu Hause fühlen.

Selbst wenn man das Bett hüten muss, durch die vielen Fenster 
sind die Zimmer hell und Blicke ins Freie immer möglich.

Mit einer Summe von rund 550.000 Euro wurde das Haus 
Peinten modernisiert und bietet künftig 51 Bewohnern 
ein zu Hause. In 45 Einzelzimmern und drei Doppelzim-
mern für Ehepaare. Die hellen und freundlichen Zimmer 
haben ausreichend Platz, um auch persönliche Gegen-
stände und Möbelstücke mitzubringen. Die Badezimmer 
sind sehr geräumig und bieten genug Platz, speziell bei 
der täglichen Körperp�ege.


